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Raumplanung

lungsfläche zu allen anderen Siedlungsflächen

innerhalb des Cutoff-Radius 5
km) ist. Dieser Aufwand steigt mit
zunehmender Siedlungsfläche und mit
zunehmender Streuung der Siedlungsflächen.

Die Gesamtdurchsiedlung hat für alle

Kantone seit 1960 stark zugenommen.
Die Gesamtdurchsiedlung ist besonders
gross für die grossen Kantone im Mittelland

Bern, Zürich, Aargau). Auch die
Gesamtdurchsiedlung pro Einwohner hat
zwischen 1960 und 1980 stark
zugenommen und ist seither etwa konstant.
In manchen Kantonen hat sie seit 1980
weiter zugenommen z.B. Jura und
Schaffhausen), in anderen abgenommen
z.B. Aargau und Zug). Viele Kantone, die

bei der urbanenDurchdringung der
Landschaft relativ gut abschneiden z.B. Wallis

und Jura), weisen bei Bezug auf die
Einwohnerzahl anstatt auf die Kantonsgrösse)

ein ungünstiges Verhältnis auf.
Umgekehrt stehen viele Kantone, die bei
der urbanen Durchdringung hohe Werte
aufweisen z.B. Basel-Stadt und Genf), im
Vergleich mit der Einwohnerzahl günstiger

da.
Die Zersiedelung steht in engem
Zusammenhang mit der Landschaftszerschneidung.

Ein Parallelprojekt derselben
Arbeitsgruppe misst den Zerschneidungsgrad

der Landschaft in der Schweiz: die
effektive Maschendichte,einMass fürdie
Engmaschigkeit der verbliebenen
Landflächen, hat in der Schweiz seit 1935 um

88% zugenommen. Den Zusammenhang

zwischen der Zersiedelung und dem Grad
der Landschaftszerschneidung zu erhellen,

ist ein wichtiges Ziel des laufenden
NFP-Projektes.

Die neuen Masse für den Zersiedelungsgrad

charakterisieren eine wichtige
Komponente der Qualität der Landschaft.
Zwar dienen sie nicht in erster Linie zur
Bestimmung der Landschaftsqualität, sie

können aber als ein Indikator verwendet
werden, um sich einer Beschreibung der
Landschaftsqualität quantitativ zu nä-
hern. Umweltindikatoren geben generell

nur einen Anhalt für den Umweltzustand
und erfassen nicht das Ganze. Wie stark
die Landschaftsqualität vonder Belastung

durch Zersiedelung tatsächlich
beeinträchtigtwird,hängt von zahlreichen
weiteren Bedingungen ab z.B. Empfindlichkeit

des Landschaftsbildes).Zeitreihen
zeigen auf, ob und wie schnell sich die
Belastung weiter erhöht und wie stark die
Landschaftsqualität demnach
voraussichtlich beeinträchtigt wird.
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